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Vereinigung
des „Schweiz. (5rzieh»ngsfrcu»dcs" und der „Pädagog. Monatsschrist".

(A v g cr n
des Mtmns kath. Achrep und Schillmänntr des Ichwck

und des schweizerischen katlzol. Erzielzungsvereins.

Hinsirdetn, 1'.. 18W. tz« ig. 3. Inhrgnntt.
UcdailtioiisiioiiimilNon:

Die H. H. Semiuardirektoreu: F. ^tuuz. Hibkirch. Luzcrn; H. Baumgartuer, Zug! I>>. I. Stiìhel.
Rickenbach. Schwhz; <>vchw. H. Leo Benz. Pfarrer. Berg. >Nt. St. Hallen; die Herren Reallehrcr
Joli. Hschwend. Altstätteli. Kt. St. Hallen, und El. Frei. zum Storchen in Eiusicdeln. — Einsen-
düngen und Inserate sind an letzteren, als den E he s-R ed a k to r. zu richte».

tllionncincnt:
Erscheint monatlich 2 mal je den l. u. 15». dcö Btonats und kostet jahrlich für Vereinömitglieder 4 Fr.,
sur Lehramtskandidaten :! Fr.; für NichtMitglieder 5» Fr. Bestellungen bei den Verlegern: Eberle
«L Ricken bach. VerlagShandlnng. Einnebeln. — Inserate werden die Igespaltene Petitzeile oder deren
Raum mit :!0 Eentimes <25, Psenilige) berechnet.

^ut nacli ^i-cillui-^!

lvatlioliseber Delirer, Dir ^ilt mein »armes Wort. Dieii liitte
ieli, naeli Dreiluir^ xu »alle», um daselbst Diel, als 8tandes^e-
noss xu xei^en.

Wir ta^en als Deiner und 8<diulfre»»de und ta^en, um im
kommenden.salue xu bandeln. Du ldst nun lierufon, Deine bereeli-
tißten und erfnllllareu 8tandks»ünselie am reeliten Drte und
ur reel, ten Zeit an den lUann xu luin"<u> ZV'ir ta^en, um unter

uns offen und rüekbaltslos xu planen, »as für uns als nötiss sied»

ervveDt.

.^ucb der k atb oIis e be Deiner bat lledürfnisse und xvvar

solcbe, die jeder Leluillreund liilli^en muss. Diesen lledürfnissen will
unser Verein ßvreelit »erden. lind ist er's bis Iieut« noeii nielit ^e-
»orden, so ^alt aucli von ilun das seligere Wort: „Die Verbältnisse
sind oft stärker als der beste Wille."

^Vber auol, diese bemmenden V^erbältnisse müssen eine Dreselie
erleiden. Diese liresebe soll unser Wirken scl>affen. ?ür dieses Wirken
bolen »ir an unserem Debrerfeste den nötigen Wut, aber aueb den

nötigen DIan. den sicbern Wegweiser.
8olidarisebes Auftreten sebafft 'sreffsieberbeit. erxielt Drfol^.

Drum, »aekerer katboliseber Debrer, auf naeb Dreibi» ^ Dortbin ^e-
Ilörst Du: dort sind Deine Deute: dort »ird die 8olidarität unserer
Interessen ^escbaffen.
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Unsere Interessen sind ükonnmiselier, niter edonso sel»' Zeisii<rer,
mornliselier Kntltr. /»r llessinnin«; der ëkonomiselien 5^n^e innnelres
treuen 5<olle<ren ltednrl'es verni» eines ^ut«>n ^Villen«. 5)iesen IVdllen
selintft unsere f-ojnlitnt ^x.^g,>ül)e>' von Volk und lìeliërde. 5ls 1>«dnrf
der Mittel. Oie werden oivvoxen und nus«-emittelt in den in 5'reikurßs
xu ludtniulelnden 5'rn<ren. Ond endlieli ftednrf es -remeinsnmen Vor-
Zeltens. 5-nd «Ins erxielen dio internen Verltnndluneen in OreiltuiA,
wnxu desonders die 51. 51. 5lrxiel>un>;s-Oirektoren der kntlroliselten
8>d»woix eingeladen sind. ^Vlso, die 8nelie liegt gut. 5.nngsnm, xiellts-
wusst, nfter beständig!

Die Interessen geistiger, mornlisolier Kntur erfordern stred-
same ülässigung, taktvollen Ilrnst und vorn!» 5'tlego des graktiseke» Oliri-
stentums. Kur kein protxenlinttes Jufinnrs«d>ieren, nur kein selirott'es

Vorgehen, nur keine selmlerlintte Ivinseitigkeit! 55^ir Ookrer draucdien
für unsere Xiele einen festen Itüekgrat unil einen festen 55üekknlt.
5>on Itüe,kg rat l«ildet «lie 5'ilego des ^raktiselien Lliristentums. ltildot
die Nassigung iu> 5V>rdern und ltildot der Ilrnst im tnktiselien Vor-
gellen. Oen unentl>el>rli>d>en. siolieren und /»verlässigsten ltüekkalt
llieten uns die 51. 15. Ovistliellen und weltlielien Leliulfreunde. Orum
im Vereine mit ilinen und nie olliie sie. Ilin Vorgel>en oline sie ge-
falirdvt die IZestredungen wirklielr kntlioliselier I^elirer und dringt uns
deim katdoliseden Volke in /oveifeldal'tes ldelrt.

Jlso, katlioliseder Oelirer, liüte Oied vor 8el>eingel>i1den. steds
fest auf katlioliseliem Hoden und lialte xu Oeistlieiikeit und katdo-
liselien weltlielien 8el»ilfreunden. Mit ilinen und dured sie xu unserem
/dele! In diesem Zinne komme nacd Oreidurg. Lei xulu vornederein
gegrüsst im namen unserer katdoliseden 8olidnritnt, im namen
unserer wi r k I i e Ii en 8tnn d vsin teressen Oreiburg doed l)I. k'rei.

Hlekerraschcnd? In Sachen der diesjährigen Relrutcnprüsungen im Sense-
bezirk schreibt die „Freiburger Zeitung" in ihrer Nr. 108 vom 8 Sept. also« —

„Der hiesige Eraminator Jomini war strenge, aber nicht unbillig; das gleiche Zeugnis
können wir dem 2ten Eraminatoren. Lehrer G. in Murten, nicht geben. Seine Noten sind

zu streng. Zum Beweis unserer Behauptung nur zwei Beispiele. E. A. ward gefragt:
Welches sind die Freiheitsschlachten? Der Rekrut antwortete: Morgarten, Sempach und

Näfels. Der Eraminator insistierte nicht weiter und fragte: Wen kannst du wählen, wenn
du 2t) Jahre alt bist? Rekrut: Den Großen Rat. den Ammann. korrigierte sich und
sagte: Den Gemeinderat. Weiter wurde nicht gefragt, und der Rekrut erhielt Note 5.
Der Rekrut Z. I. wurde gefragt: Wie viele Kantone zählte die Schweiz zuerst? Rekrut:
4, dann? 8, 13, 19 und 22 Kantone. Welches sind die Rechte des Schweizcrbtirgers?
Rekrut: Wahl» und Stimmrecht. Welche noch? Keine Antwort. Welches sind die Pslich-
ten eines Schweizerbtlrgers? Rekrut: Militärpflicht und die Pflicht, die Gesetze zu halten.
Was noch l Ohne weiter gesragt zu werden, erhielt der Rekrut Note 3.

Mit einer solchen Notentaration können wir uns nicht befreunden; beim ersten Re-
kruten war sie unbillig, bei letzterem ungerechtfertigt. Der Sensebezirk darf verlangen, daß

er in Zukunft billiger tariert werde Kein Bezirk hat mit solchen Schulschwierigkeiten zu
kämpfen, wie der Sensebezirk, vielleicht in keinem gibt man sich mit den Rekruten so viel
Mühe und bringt die Großzahl der Rekruten so viel guten Willen in die Fortbildungsschule,
besonders im letzten Jahre. Während dem Tag harte Arbeit, dann einen weiten Weg

zur Abendschule, dann Schule bis Iv'/e Uhr; am Morgen früh wieder zur Arbeit! Da
darf der Bezirk verlangen, daß er wenigstens eben so billig tariert werde, wie andere Be-
zirke, wo Inspektoren. Männer, welch« die Freiburgcrrekruten kennen und ihnen Wohlwollen
entgegenbringen, des Prüfungsamtes walten." Wir überlassen selbstverständlich dem Ein-
sender der „Frciburger Zeitung" die Verantwortlichkeit für den angeführten Fall.
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